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(57) Hauptanspruch: Dampfturbomaschinenventil, das auf
weist:
einen Ventilkörper (40), der einen Einlassabschnitt (42), 
einen Auslassabschnitt (44) und einen inneren Abschnitt 
(52) aufweist, wobei der innere Abschnitt (52) eine Innen
wand (54) enthält;
ein Ventilglied (58), das innerhalb des inneren Abschnitts 
(52) des Ventilkörpers (40) verschiebbar angeordnet ist, 
wobei das Ventilglied (58) eine Außenfläche (65) enthält;
ein Dichtungselement (70), das an der Außenfläche (65) des 
Ventilgliedes (58) montiert ist und sich um diese herum 
erstreckt, wobei das Dichtungselement (70) von der Innen
wand (54) durch einen Spalt (84) beabstandet ist; und
eine Dichtungsanordnung (100), die an der Innenwand (54) 
montiert ist, wobei die Dichtungsanordnung (100) den Spalt 
(84) überspannt und eingerichtet und angeordnet ist, um mit 
dem Dichtungselement (70) des Ventilgliedes (58) in Kon
takt zu stehen, wobei die Dichtungsanordnung (100) eine 
Gleitringdichtung (104), eine erste Dichtungshalterung 
(116) und eine zweite Dichtungshalterung (118) aufweist, 
wobei die Gleitringdichtung (104) zwischen der ersten und 
der zweiten Dichtungshalterung (116, 118) angeordnet ist 
und jede von der ersten und der zweiten Dichtungshalterung 
(116, 118) sich in die Innenwand (54) erstreckt und von die
ser gefasst ist. 



Beschreibung

HINTERGRUND ZU DER ERFINDUNG

[0001] Der hierin offenbarte Gegenstand betrifft das 
Gebiet von Dampfturbomaschinen und insbesondere 
ein Dampfturbomaschinenventil mit einem Ventil
glied und einer Dichtungsanordnung.

[0002] Dampfturbomaschinensysteme enthalten im 
Allgemeinen mehrere Turbinenabschnitte, von 
denen jeder Arbeit aus einer Dampfströmung extra
hiert. Die mehreren Turbinenabschnitte können 
einen Hochdruck(HD)-Dampfturbinenabschnitt, 
einen Mitteldruck(MD)-Dampfturbinenabschnitt und 
einen Niederdruck(ND)-Dampfturbinenabschnitt ent
halten. Ein oder mehrere Ventile steuern den Durch
fluss von Dampf, der von einem der Turbinenab
schnitte zu anderen der Turbinenabschnitte und in 
einigen Fällen zu einem Abhitzedampferzeuger 
(HRSG) strömt. Jedes von dem einen oder den meh
reren Ventilen enthält einen Ventilkörper, der ein Ven
tilglied hält. Die Position des Ventilglieds wird wahl
weise gesteuert bzw. geregelt, um den Durchgang 
der Dampfströmung zu verhindern oder der Dampf
strömung zu ermöglichen, durchzutreten. Das Ventil 
enthält eine Dichtung zwischen dem Ventilglied und 
dem Ventilkörper. In den meisten Fällen ist die Dich
tung an dem Ventilglied vorgesehen und positioniert, 
um die Dampfströmung an einem Hindurchtreten 
durch einen Spalt zwischen dem Ventilglied und 
dem Ventilkörper zu hindern und um einen geringe
ren Druck stromaufwärts von dem Ventil aufrecht
zuerhalten.

[0003] US 2010 / 0 270 491 A1 offenbart ein Ventil, 
das aufweist: einen Ventilkörper mit einem Einlass
abschnitt, einem Auslassabschnitt und einem inne
ren Abschnitt, wobei der innere Abschnitt eine Innen
wand enthält; ein Ventilglied, das innerhalb des 
inneren Abschnitts des Ventilkörpers verschiebbar 
angeordnet ist und eine Außenfläche enthält; einen 
Sicherungsring, der an der Außenfläche des Ventilg
lieds montiert ist und sich um diese herum erstreckt, 
wobei der Sicherungsring von der Innenwand durch 
einen Spalt beabstandet ist; und eine Dichtungsan
ordnung, die an der Innenwand ist montiert ist und 
den Spalt überspannt. Die Dichtungsanordnung ist 
eingerichtet und angeordnet, um mit dem Siche
rungsring des Ventilglieds in Kontakt zu stehen.

[0004] US 2012 / 0 304 952 A1 offenbart eine Dich
tungsanordnung für Bypassventile für Turbolader 
von Verbrennungskraftmaschinen, die aus einer 
Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis ausgeführt 
ist, die insbesondere einen Chromgehalt von mehr 
als 10% aufweist.

KURZE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0005] Gemäß einem Aspekt der Erfindung enthält 
ein Dampfturbomaschinenventil einen Ventilkörper 
mit einem Einlassabschnitt, einem Auslassabschnitt 
und einem inneren Abschnitt. Der innere Abschnitt 
enthält eine Innenwand. Ein Ventilglied ist innerhalb 
des inneren Abschnitts des Ventilkörpers verschieb
bar angeordnet. Das Ventilglied enthält eine Außen
fläche. Ein Dichtungselement ist an der Außenfläche 
des Ventilglieds montiert und erstreckt sich um diese 
herum. Das Dichtungselement ist von der Innenwand 
durch einen Spalt beabstandet. An der Innenwand ist 
eine Dichtungsanordnung montiert. Die Dichtungs
anordnung überspannt den Spalt und ist eingerichtet 
und angeordnet, um mit dem Dichtungselement des 
Ventilglieds in Kontakt zu stehen. Die Dichtungsan
ordnung enthält eine Gleitringdichtung, eine erste 
Dichtungshalterung und eine zweite Dichtungshalte
rung, wobei die Gleitringdichtung zwischen der ers
ten und der zweiten Dichtungshalterung angeordnet 
ist. Jede von der ersten und der zweiten Dichtungs
halterung erstreckt sich in die innere Wand hinein 
und ist durch die innere Wand gefasst.

[0006] Die Dichtungsanordnung des vorstehend 
erwähnten Dampfturbomaschinenventils kann eine 
Gleitringdichtung mit mehreren Dichtungselementen 
aufweisen.

[0007] Die Dichtungsanordnung eines beliebigen 
vorstehend erwähnten Dampfturbomaschinenventils 
kann aus einer Superlegierung auf Nickel-Chrom- 
Basis ausgebildet sein.

[0008] Das Ventilglied eines beliebigen vorstehend 
erwähnten Dampfturbomaschinenventils kann aus 
einem hochlegierten Edelstahl ausgebildet sein, der 
einen Chromgehalt zwischen etwa 10 % und 16 % 
aufweist, wobei das Dichtungselement aus einer 
Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis ausgebildet 
ist.

[0009] Das Ventilglied eines beliebigen vorstehend 
erwähnten Dampfturbomaschinenventils kann einen 
ersten inneren Abschnitt enthalten, der von einem 
zweiten inneren Abschnitt durch eine Wand getrennt 
ist, die eine erste Oberfläche und eine gegenüberlie
gende zweite Oberfläche aufweist.

[0010] Ein beliebiges vorstehend erwähntes Dampf
turbomaschinenventil kann ferner aufweisen: 
wenigstens ein Verstärkungselement, das entweder 
an der ersten oder an der zweiten Oberfläche der 
Wand montiert ist.

[0011] Das wenigstens eine Verstärkungselement 
eines beliebigen vorstehend erwähnten Dampfturbo
maschinenventils kann ein erstes Verstärkungsele
ment, das an der ersten Oberfläche der Wand mon
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tiert ist, und ein zweites Verstärkungselement enthal
ten, das an der zweiten Oberfläche der Wand mon
tiert ist, wobei jedes von dem ersten und zweiten Ver
stärkungselement aus einer Superlegierung auf 
Nickel-Chrom-Basis hergestellt ist.

[0012] Ein beliebiges vorstehend erwähntes Dampf
turbomaschinenventil kann ferner aufweisen: einen 
Ventilschaft, der mit dem Ventilglied über das 
wenigstens eine Verstärkungselement wirksam ver
bunden ist.

[0013] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung 
enthält eine Dampfturbomaschine einen Hochdruck 
(HD)-Turbinenabschnitt, einen Mitteldruck(MD)-Tur
binenabschnitt, der mit dem HD-Turbinenabschnitt 
betriebsmäßig verbunden ist, einen Niederdruck 
(ND)-Turbinenabschnitt, der mit wenigstens einem 
von dem HD-Turbinenabschnitt und dem MD-Turbi
nenabschnitt betriebsmäßig verbunden ist, und ein 
Dampfventil, das mit wenigstens einem von dem 
HD-Turbinenabschnitt, dem MD-Turbinenabschnitt 
und dem ND-Turbinenabschnitt strömungsmäßig 
verbunden ist. Das Dampfventil enthält einen Ventil
körper mit einem Einlassabschnitt, einem Auslassab
schnitt und einem inneren Abschnitt. Der innere 
Abschnitt enthält eine Innenwand. Ein Ventilglied ist 
innerhalb des inneren Abschnitts des Ventilkörpers 
verschiebbar angeordnet. Das Ventilglied enthält 
eine Außenfläche. Ein Dichtungselement ist an der 
Außenfläche des Ventilglieds montiert und erstreckt 
sich um diese herum. Das Dichtungselement ist von 
der inneren Wand durch einen Spalt beabstandet 
angeordnet. Eine Dichtungsanordnung ist an der 
Innenwand montiert. Die Dichtungsanordnung über
spannt den Spalt und ist eingerichtet und angeord
net, um mit dem Dichtungselement des Ventilglieds 
in Kontakt zu stehen.

[0014] Die Dichtungsanordnung einer beliebigen 
vorstehend erwähnten Dampfturbomaschine kann 
eine Gleitringdichtung, eine erste Dichtungshalte
rung und eine zweite Dichtungshalterung aufweisen, 
wobei die Gleitringdichtung zwischen der ersten und 
der zweiten Dichtungshalterung angeordnet ist.

[0015] Jede von der ersten und der zweiten Dich
tung einer beliebigen vorstehend erwähnten Dampf
turbomaschine kann sich in die innere Wand hinein 
erstrecken und durch diese gefasst sein.

[0016] Die Gleitringdichtung einer beliebigen vorste
hend erwähnten Dampfturbomaschine kann mehrere 
Dichtungselemente aufweisen.

[0017] Das Ventilglied einer beliebigen vorstehend 
erwähnten Dampfturbomaschine kann aus einem 
hochlegierten Edelstahl hergestellt sein, der einen 
Chromgehalt zwischen etwa 10 % und 16 % auf
weist, und jedes von dem Dichtungselement und 

den mehreren Dichtungselementen ist aus einer 
Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis hergestellt.

[0018] Das Ventilglied einer beliebigen vorstehend 
erwähnten Dampfturbomaschine kann einen ersten 
inneren Abschnitt enthalten, der von einem zweiten 
inneren Abschnitt durch eine Wand getrennt ist, die 
eine erste Oberfläche und eine gegenüberliegende 
zweite Oberfläche aufweist.

[0019] Eine beliebige vorstehend erwähnte Dampf
turbomaschine kann ferner aufweisen: einen Ventil
schaft, der mit dem Ventilglied funktionsmäßig ver
bunden ist, und wenigstens ein 
Verstärkungselement, das an einer von der ersten 
und der zweiten Oberfläche der Wand montiert ist, 
wobei der Ventilschaft mit dem wenigstens einen 
Verstärkungselement betriebsmäßig verbunden ist.

[0020] Das wenigstens eine Verstärkungselement 
einer beliebigen vorstehend erwähnten Dampfturbo
maschine kann ein erstes Verstärkungselement, das 
an der ersten Oberfläche der Wand montiert ist, und 
ein zweites Verstärkungselement aufweisen, das an 
der zweiten Oberfläche der Wand montiert ist, wobei 
jedes von dem ersten und dem zweiten Verstär
kungselement aus einer Superlegierung auf Nickel- 
Chrom-Basis hergestellt ist.

[0021] Gemäß einem noch weiteren Aspekt der 
Erfindung enthält ein Dampfturbomaschinensystem 
einen Hochdruck(HD)-Turbinenabschnitt, einen Mit
teldruck(MD)-Turbinenabschnitt, der mit dem HD- 
Turbinenabschnitt betriebsmäßig verbunden ist, 
einen Niederdruck(ND)-Turbinenabschnitt, der mit 
wenigstens einem von dem HD-Turbinenabschnitt 
und dem MD-Turbinenabschnitt betriebsmäßig ver
bunden ist, entweder einen Abhitzedampferzeuger 
(HRSG) oder einen Kessel, der mit jedem von dem 
HD-Turbinenabschnitt, dem MD-Turbinenabschnitt 
und dem ND-Turbinenabschnitt betriebsmäßig ver
bunden ist, und ein Dampfventil, das mit wenigstens 
einem von dem HD-Turbinenabschnitt, dem MD-Tur
binenabschnitt und dem ND-Turbinenabschnitt strö
mungsmäßig verbunden ist. Das Dampfventil enthält 
einen Ventilkörper mit einem Einlassabschnitt, einem 
Auslassabschnitt und einem inneren Abschnitt. Der 
innere Abschnitt enthält eine Innenwand. Ein Ventil
glied ist innerhalb des inneren Abschnitts des Ventil
körpers verschiebbar angeordnet. Das Ventilglied 
enthält eine Außenfläche. Ein Dichtungselement ist 
an der Außenfläche des Ventilgliedes montiert und 
erstreckt sich um diese herum. Das Dichtungsele
ment ist durch einen Spalt von der Innenwand beab
standet. Eine Dichtungsanordnung ist an der Innen
wand montiert. Die Dichtungsanordnung überspannt 
den Spalt und ist eingerichtet und angeordnet, um 
mit dem Dichtungselement des Ventilgliedes in Kon
takt zu stehen.
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[0022] Das Ventilglied eines beliebigen vorstehend 
erwähnten Dampfturbomaschinensystems kann aus 
einem hochlegierten Edelstahl hergestellt sein, der 
einen Chromgehalt zwischen etwa 10 % und 16 % 
aufweist, und einen ersten inneren Abschnitt enthal
ten, der von einem zweiten inneren Abschnitt durch 
eine Wand getrennt ist, die eine erste Oberfläche und 
eine gegenüberliegende zweite Oberfläche aufweist, 
wobei wenigstens ein Verstärkungselement aus 
einer Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis an 
einer von der ersten und der zweiten Oberfläche 
der Wand montiert ist und ein Ventilschaft mit dem 
wenigstens einen Verstärkungselement aus der 
Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis funktions
mäßig verbunden ist.

[0023] Diese und weitere Vorteile und Merkmale 
werden aus der folgenden Beschreibung in Verbin
dung mit den Zeichnungen offenkundiger.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Der Gegenstand, der als die Erfindung ange
sehen wird, ist insbesondere in den Ansprüchen am 
Schluss der Beschreibung besonders angegeben 
und deutlich beansprucht. Das Vorstehende sowie 
weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
erschließen sich aus der folgenden detaillierten 
Beschreibung in Verbindung mit den beigefügten 
Zeichnungen, in denen zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Dampf
turbomaschinensystems, das eine Dampfturbo
maschine enthält, die mit einem Ventil strö
mungsmäßig verbunden ist, das ein Ventilglied 
und eine Dichtungsanordnung aufweist, gemäß 
einer beispielhaften Ausführungsform;

Fig. 2 eine teilweise weggeschnittene Perspek
tivansicht des Ventils, das das Ventilglied und 
die Dichtungsanordnung nach Fig. 1 enthält;

Fig. 3 eine ebene Ansicht der Dichtungsanord
nung nach Fig. 2; und

Fig. 4 eine Querschnittsansicht des Ventilglieds 
nach Fig. 2.

[0025] Die detaillierte Beschreibung erläutert Aus
führungsformen der Erfindung gemeinsam mit Vor
teilen und Merkmalen anhand eines Beispiels unter 
Bezugnahme auf die Zeichnungen.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER 
ERFINDUNG

[0026] Ein Dampfturbomaschinensystem gemäß 
einer beispielhaften Ausführungsform ist in Fig. 1 all
gemein bei 2 angezeigt. Das Dampfturbomaschinen
system 2 enthält einen Hochdruck(HD)-Turbinenab
schnitt 4, der mit einem Mitteldruck(MD)- 
Turbinenabschnitt 6 und einem Niederdruck(ND)- 

Turbinenabschnitt 8 betriebsmäßig verbunden ist. 
Der HD-Turbinenabschnitt 4, der MD-Turbinenab
schnitt 6 und der ND-Turbinenabschnitt 8 sind mit 
einem Abhitzedampferzeuger (HRSG) 10 strö
mungsmäßig verbunden. Alternativ können der HD- 
Turbinenabschnitt 4, der MD-Turbinenabschnitt 6 
und der ND-Turbinenabschnitt 8 mit einem Kessel 
strömungsmäßig verbunden sein. Es sollte verstan
den werden, dass der HD-Turbinenabschnitt 4, der 
MD-Turbinenabschnitt 6 und der ND-Turbinenab
schnitt 8 auch mit einem (nicht veranschaulichten) 
Kessel strömungsmäßig verbunden sein können. 
An dieser Stelle sollte verstanden werden, dass der 
HD-Turbinenabschnitt 4, der MD-Turbinenabschnitt 
6 und der ND-Turbinenabschnitt 8, obwohl sie als 
durch eine Welle 12 mechanisch verbunden darge
stellt sind, auch gesonderte Mechanismen sein kön
nen. Der Ausdruck „betriebsmäßig verbunden“ sollte 
derart verstanden werden, dass er eine mechani
sche und/oder eine fluidische Verbindung umfasst.

[0027] Der HD-Turbinenabschnitt 4 empfängt 
Dampf durch einen HD-Turbineneinlass 14 und gibt 
Dampf zu einem (nicht gesondert bezeichneten) HD- 
Abschnitt des HRSGs 10 über einen HD-Auslass 16 
weiter. Der MD-Turbinenabschnitt 6 ist mit einem 
(ebenfalls nicht gesondert bezeichneten) MD- 
Abschnitt des HRSGs 10 über einen MD-Einlass 17 
und einen MD-Auslass 18 strömungsmäßig verbun
den. Der ND-Turbinenabschnitt 8 ist mit einem (nicht 
gesondert bezeichneten) ND-Abschnitt des HRSGs 
10 über einen ND-Einlass 20 und einen ND-Auslass 
22 strömungsmäßig verbunden. Der ND-Turbinen
abschnitt 8 ist auch mit einer mechanischen Last 
24, wie beispielsweise einem Generator, einer 
Pumpe oder dergleichen, mechanisch verbunden 
dargestellt.

[0028] Gemäß einer beispielhaften Ausführungs
form ist ein Dampfventil 30 mit dem MD-Einlass 17 
strömungsmäßig verbunden. Natürlich sollte ver
standen werden, dass zusätzliche Ventile (nicht ver
anschaulicht) zwischen dem Dampfturbinenmaschi
nensystem 2 und dem HRSG 10 und/oder einem 
Kessel angeschlossen sein können. Ferner kann 
ein (nicht veranschaulichtes) Ventil an dem HD-Ein
lass 14 vorgesehen sein. Wie in Fig. 2 veranschau
licht, enthält das Dampfventil 30 einen Ventilkörper 
40, der einen Einlassabschnitt 42, der mit dem 
HRSG 10 strömungsmäßig verbunden ist, und 
einen Auslassabschnitt 44 enthält, der mit dem MD- 
Turbinenabschnitt 6 strömungsmäßig verbunden ist. 
Der Ventilkörper 40 enthält ferner einen ersten inne
ren Abschnitt 46, der eine erste Innenwand 48 auf
weist, die eine Ausgleichskammer 50 umgibt. Die 
Ausgleichskammer 50 kann aus einem hochlegierten 
Edelstahl hergestellt sein, der einen Chromgehalt 
zwischen etwa 10 % und 16 % aufweist, wie bei
spielsweise Edelstahl Typ 410, Edelstahl Typ 416, 
COST E, COST B und/oder 12 Chrom, und enthält 
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einen zweiten inneren Abschnitt 52 mit einer zweiten 
Innenwand 54. Ein erstes Ventilglied 58 ist innerhalb 
der Ausgleichskammer 50 verschiebbar angeordnet. 
Das erste Ventilglied 58 kann die Form einer Steuer
ventilscheibe oder einer Abfangventilscheibe einneh
men und ist mit einem ersten Ventilschaft 60 
betriebsmäßig verbunden. Der erste Ventilschaft 60 
ist mit einem (nicht veranschaulichten) Aktuator ver
bunden, der an einem (nicht gesondert bezeichne
ten) oberen Abschnitt des Dampfventils 30 angeord
net ist.

[0029] Das erste Ventilglied 58 enthält einen ersten 
Abschnitt 61 mit einem ersten inneren Oberflächen
abschnitt 62, einen gegenüberliegenden zweiten 
Abschnitt 63 mit einem zweiten inneren Oberflächen
abschnitt 64 und eine Außenfläche 65. Der erste 
Abschnitt 61 ist von dem zweiten Abschnitt 63 
durch eine Wand 67 getrennt. Die Wand 67 ist mit 
dem ersten Ventilschaft 60 auf eine Weise betriebs
mäßig verbunden, die nachstehend im Einzelnen 
detaillierter beschrieben ist. Das erste Ventilglied 58 
ist aus einem hochlegierten Edelstahl mit einem 
Chromgehalt zwischen etwa 10 % und 16 %, wie bei
spielsweise Edelstahl Typ 410, Edelstahl Typ 416, 
COST E, COST B und/oder 12 Chrom, hergestellt 
und zwischen einer ersten oder geschlossenen Stel
lung und einer zweiten oder offenen Stellung ver
schiebbar. In der geschlossenen Stellung ruht das 
erste Ventilglied 58 auf einem Ventilsitz 68, der in 
dem ersten inneren Abschnitt 46 an dem Einlassab
schnitt 42 ausgebildet ist. In der offenen Stellung 
kann Dampf frei aus dem Einlassabschnitt 42 zu 
dem Auslassabschnitt 44 strömen. In der veran
schaulichten beispielhaften Ausführungsform enthält 
das erste Ventilglied 58 ein Dichtungselement 70, 
das an der Außenfläche 65 montiert ist. Das Dich
tungselement 70 ist in einer Aussparung 72 (Fig. 3) 
montiert, die in der Außenfläche 65 ausgebildet ist, 
und erstreckt sich um das erste Ventilglied 58 
herum. Ein Halteelement 73 hält das Dichtungsele
ment 70 in der Aussparung 72 zurück, und ein Spalt
ring 74 sichert das Halteelement 73 an dem ersten 
Ventilglied 58. Das Dichtungselement 70 ist aus 
einer Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis, wie 
beispielsweise Inoco®, hergestellt.

[0030] Ein zweites Ventilglied 75, das in Form eines 
Absperrventils veranschaulicht ist, ist innerhalb des 
ersten Ventilgliedes 58 an dem Ventilsitz 68 angeord
net. Das zweite Ventilglied 75 ist mit einem zweiten 
Ventilschaft 76 betriebsmäßig verbunden und wird 
wahlweise geschlossen, um in dem Fall, dass das 
erste Ventilglied 58 nicht vollständig schließt, den 
gesamten Dampfstrom durch das Dampfventil 30 zu 
unterbrechen. Das Dampfventil 30 ist ferner veran
schaulicht, wie es ein Sieb 78 enthält, das um die 
Ausgleichskammer 50 herum angeordnet ist. Dampf 
im Innern der Ausgleichskammer 50 wird wahlweise 
evakuiert, um einen niedrigeren Differenzdruck zwi

schen den stromaufwärtigen Ventilgliedern 58 und 
75 und einem stromabwärtigen Auslassabschnitt 44 
zu erreichen. Die Evakuierung von Dampf ermöglicht 
dem ersten und dem zweiten Ventilglied 58 und 75, 
mit geringeren hydraulischen Kräften an jeweiligen 
einzelnen von dem ersten und dem zweiten Ventil
schaft 60 und 76 in die offene Position verschoben 
zu werden. Um das Öffnen weiter zu erleichtern und 
ein Ventil 30 zu schließen, ist ein Zwischenraum oder 
Spalt 84 (Fig. 3) zwischen der Außenfläche 65 des 
ersten Ventilgliedes 58 und der zweiten Innenwand 
54 vorhanden.

[0031] Der Spalt 84 ist bemessen, um einen Betrieb 
des ersten Ventilgliedes 58 zu unterstützen, während 
gleichzeitig eine Dampfleckage, die den evakuierten 
Dampf ersetzen könnte, begrenzt wird. Es ist 
erwünscht, den Spalt 84 mit einer vorbestimmten 
Abmessung über eine Betriebslebensdauer des 
Dampfventils 30 hinweg aufrechtzuerhalten. Demge
mäß ist es, wie nachstehend detailliert erläutert, 
erwünscht, ein Oxidationswachstum an miteinander 
in Verbindung tretenden Komponenten zu begren
zen, um einen unbeeinträchtigten Betrieb des 
Dampfventils 30 sicherzustellen.

[0032] Weiter gemäß einer beispielhaften Ausfüh
rungsform enthält das Dampfventil 30 eine Nickel- 
Chrom-basierte Dichtungsanordnung 100, die an 
der zweiten Innenwand 54 montiert ist. Die Nickel- 
Chrom-basierte Dichtungsanordnung 100 über
spannt den Spalt 84, um eine Dampfleckage von 
dem Einlassabschnitt 42 zu dem Auslassabschnitt 
44 zu begrenzen. Gemäß einem Aspekt der beispiel
haften Ausführungsform enthält die Nickel-Chrom- 
basierte Dichtungsanordnung 100 eine Gleitringdich
tung 104, die durch die zweite Innenwand 54 gehal
tert ist. Die Gleitringdichtung 104 reduziert eine 
Dampfleckage über dem ersten Ventilglied 58. Die 
Gleitringdichtung 104 kann aus mehreren Dichtungs
elementen 106 in Form von Kreisringen ausgebildet 
sein. Jedes Dichtungselement 106 ist aus einer 
Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis, wie bei
spielsweise Inoco®, hergestellt. An dieser Stelle 
sollte verstanden werden, dass jedes Dichtungsele
ment 106, obwohl es hierin als kreisringförmig 
beschrieben ist, geteilt sein kann, um die Installation 
in die zweite Innenwand 54 zu erleichtern. Alternativ 
kann jedes Dichtungselement 106 aus einem einzi
gen oder mehreren Dichtungsabschnitten ausgebil
det sein. Ferner sollte verstanden werden, dass die 
Dichtungsanordnung 100 einen einstückigen Kreis
ring enthalten kann, der einen Spalt zur Erleichterung 
der Montage enthalten kann oder auch nicht. Ferner 
enthält jedes Dichtungselement 106 mehrere Rippen 
110, die eine Verbindung mit dem Dichtungselement 
70 schaffen.

[0033] In der veranschaulichten beispielhaften Aus
führungsform sind die Dichtungselemente 106 zwi
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schen einer ersten Dichtungshalterung 116 und einer 
zweiten Dichtungshalterung 118 angeordnet. Die 
erste Dichtungshalterung 116 ist innerhalb einer ers
ten Aussparung 120 gefasst, die in der zweiten 
Innenwand 54 ausgebildet ist. Ebenso ist die zweite 
Dichtungshalterung 118 in einer zweiten Aussparung 
122 gefasst, die in der zweiten Innenwand 54 ausge
bildet ist. Die Dichtungselemente 106 sind innerhalb 
einer dritten Aussparung 125 angeordnet, die zwi
schen der ersten und der zweiten Dichtungshalte
rung 116 und 118 angeordnet ist. Das Fassen der 
ersten und der zweiten Dichtungshalterung 116 und 
118 innerhalb der Aussparungen 120 und 122 redu
ziert Spaltprobleme, die mit dem Oxidationswachs
tum verbunden sind. D.h., ein Oxidationswachstum, 
das während eines Betriebs auftreten kann, hat 
wenig Auswirkung auf die lichten Abstände zwischen 
der ersten und der zweiten Dichtungshalterung 120 
und 122 und den Dichtungselementen 106.

[0034] Die erste Dichtungshalterung 116 ist an der 
zweiten Innenwand 54 durch mehrere erste mecha
nische Befestigungsmittel 128 gesichert. In ähnlicher 
Weise ist die zweite Dichtungshalterung 118 an der 
zweiten Innenwand 54 durch mehrere zweite mecha
nische Befestigungsmittel 130 gesichert. Die erste 
und die zweite Dichtungshalterung 116 und 118 neh
men die Form eines ersten und zweiten Spaltrings 
134 und 136 ein. Zwischen dem ersten Spaltring 
134 und den Dichtungselementen 106 ist ein Spalt 
140 vorhanden. Der Spalt 140 nimmt thermische 
und/oder oxidationswachstumsbedingte Auswirkun
gen auf. Zusätzlich kann ein Spalt 145 zwischen der 
Dichtungsanordnung 100 und der Ausgleichskam
mer 50 vorhanden sein. Der Spalt 145 kann eine 
Ausdehnung der Dichtungsanordnung 100 im Innern 
der Aussparung 125 aufnehmen. Gemäß einem 
Aspekt der beispielhaften Ausführungsform sind der 
erste und der zweite Spaltring 134 und 136 aus einer 
Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis, wie bei
spielsweise Inoco®, hergestellt. Die Verwendung 
von Superlegierungen auf Nickel-Chrom-Basis 
ermöglicht der Dichtungsanordnung 100, Wärme
ausdehnungen der Ausgleichskammer 50 und des 
ersten Ventilgliedes 58 aufzunehmen. Durch Mon
tage der Dichtungsanordnung 100 an der zweiten 
Innenwand 54 kann die Ausgleichskammer 50 ferner 
aus einem hochlegierten Edelstahl ausgebildet sein, 
der einen Chromgehalt zwischen etwa 10% und 16% 
aufweist, wie beispielsweise Edelstahl Typ 410, 
Edelstahl Typ 416, COST E, COST B und/oder 12 
Chrom. Die Bildung der Ausgleichskammer 50 aus 
einem anderen Material als der nickelbasierten 
Superlegierung verringert erheblich Produktions- 
und Instandhaltungskosten des Dampfventils 30. Es 
sollte verstanden werden, dass die Dichtungsanord
nung 100 auf Nickel-Chrom-Basis auch die Form 
einer nicht gleitenden Dichtung und/oder einer Dich
tung, die aus einem einzigen Dichtungselement aus
gebildet ist, einnehmen kann.

[0035] Es sollte ferner verstanden werden, dass die 
Verwendung der Superlegierung auf Nickel-Chrom- 
Basis zur Erzeugung des Dichtungselementes 70 
und der Dichtungsanordnung 100 dem Dampfventil 
30 ermöglicht, Dampfströmungen mit höherer Tem
peratur aufzunehmen. Insbesondere unterstützt ein 
Kontakt einer Superlegierung auf Nickel-Chrom- 
Basis mit einer Superlegierung auf Nickel-Chrom- 
Basis zwischen der Dichtungsanordnung 100 und 
dem ersten Ventilglied 58 ein reduziertes Oxidations
wachstum zwischen dem Dichtungselement 70 und 
der Gleitringdichtung 104, so dass lichte Abstände 
zwischen der Außenfläche 65 und der zweiten Innen
wand 54 bei allen Betriebstemperaturen und -drü
cken im Wesentlichen stabil bleiben, und er ermög
licht ferner dem Dampfventil 30, Dampftemperaturen 
von 1150 °F (621,1 °C) oder mehr aufzunehmen. Ins
besondere ermöglicht die Anbringung eines Dich
tungselementes 70 aus einer Superlegierung auf 
Nickel-Chrom-Basis an der Außenfläche 65 dem ers
ten Ventilglied 58, aus einem hochlegierten Edelstahl 
mit einem Chromgehalt zwischen etwa 10% und 16% 
erzeugt zu werden und dabei dennoch die Dampf
strömungen mit höherer Temperatur aufzunehmen. 
Die Verwendung eines hochlegierten Edelstahls, 
der einen Chromgehalt zwischen etwa 10% und 
16% aufweist, um das erste Ventilglied 58 zu erzeu
gen, führt zu einer beträchtlichen Kosten- und 
Zykluszeitreduktion des Dampfventils 30 im Ver
gleich dazu, wenn das Ventil 30 vollständig aus 
einer Nickel-Chrom-basierten Superlegierung oder 
einem Inoco®-basierten Material erzeugt wird.

[0036] Weiter gemäß der beispielhaften Ausfüh
rungsform enthält die Wand 67, die den ersten 
Abschnitt 61 und den zweiten Abschnitt 63 des ers
ten Ventilgliedes 58 voneinander trennt, eine erste 
Oberfläche 150 und eine gegenüberliegende zweite 
Oberfläche 152. Die erste Oberfläche 150 enthält 
einen ersten ausgesparten Abschnitt 154, und die 
zweite Oberfläche 152 enthält einen zweiten aus
gesparten Abschnitt 155. Die Wand 67 enthält ein 
erstes Verstärkungselement 156, das an der ersten 
Oberfläche 150 an dem ersten ausgesparten 
Abschnitt 154 montiert ist. Die Wand 67 enthält ferner 
ein zweites Verstärkungselement 158, das an der 
zweiten Oberfläche 152 an dem zweiten ausgespar
ten Abschnitt 155 montiert ist. Gemäß einem Aspekt 
der beispielhaften Ausführungsform ist jedes Ver
stärkungselement 156 und 158 aus einer Superlegie
rung auf Nickel-Chrom-Basis, wie beispielsweise 
Inoco®, hergestellt. Mehrere mechanische Befesti
gungsmittel, von denen zwei bei 164 und 166 veran
schaulicht sind, verbinden das Verstärkungselement 
156 mit dem zweiten Verstärkungselement 158 über 
die Wand 67. Weiter gemäß der beispielhaften Aus
führungsform enthält der erste Ventilschaft 60 einen 
ausgesparten Abschnitt 170, der das erste Verstär
kungselement 156 aufnimmt. Bei dieser Anordnung 
geben das erste und das zweite Verstärkungsele
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ment 156 und 158 der Wand 67 Halt, so dass das 
erste Ventilglied 58 aus einem hochlegierten Edel
stahl hergestellt sein kann, der einen Chromgehalt 
zwischen etwa 10 % und 16 % aufweist, wie bei
spielsweise Edelstahl Typ 410, Edelstahl Typ 416, 
COST E, COST B und/oder 12 Chrom.

[0037] Die Ausbildung der Verstärkungselemente 
156 und 158 aus einer Superlegierung auf Nickel- 
Chrom-Basis, wie beispielsweise Inoco®, ermöglicht 
dem Ventil 30, bei höheren Temperaturen oberhalb 
von z.B. 1150 °F (621 °C) zu arbeiten. Ferner ermög
licht die Ausbildung der Verstärkungselemente 156 
und 158 aus einer Superlegierung auf Nickel- 
Chrom-Basis, wie beispielsweise Inoco®, den 
mechanischen Befestigungsmitteln 166, während 
des Öffnens des ersten Ventilgliedes 58 gegen den 
vollen Dampfdruck höheren Scherbelastungen 
standzuhalten. Ferner ergibt die Verwendung einer 
Nickel-Chrom-basierten Superlegierung, wie bei
spielsweise Inoco®, zur Erzeugung des ersten Ver
stärkungselementes 156 ein Material und daher 
einen Wärmeausdehnungskoeffizienten, der mit 
dem Verstärkungselement 158 zusammenpasst, um 
Biegebelastungen an den Befestigungsmitteln 164 
und 166 zu reduzieren.

[0038] Obwohl die Erfindung im Einzelnen in Verbin
dung mit lediglich einer begrenzten Anzahl von Aus
führungsformen beschrieben worden ist, sollte ohne 
Weiteres verstanden werden, dass die Erfindung 
nicht auf derartige offenbarte Ausführungsformen 
beschränkt ist. Vielmehr kann die Erfindung modifi
ziert werden, um eine beliebige Anzahl von Verände
rungen, Modifizierungen, Ersetzungen oder äquiva
lenten Anordnungen aufzunehmen, die hier 
vorstehend nicht beschrieben sind, die jedoch dem 
Rahmen und Umfang der Erfindung entsprechen. 
Außerdem ist es zu verstehen, dass, obwohl ver
schiedene Ausführungsformen der Erfindung 
beschrieben worden sind, Aspekte der Erfindung 
lediglich einige von den beschriebenen Ausführungs
formen umfassen können. Demgemäß ist die Erfin
dung nicht als durch die vorstehende Beschreibung 
beschränkt anzusehen, sondern ist nur durch den 
Umfang der beigefügten Ansprüche beschränkt.

[0039] Ein Dampfturbomaschinenventil 30 enthält 
einen Ventilkörper 40 mit einem Einlassabschnitt 
42, einem Auslassabschnitt 44 und einem inneren 
Abschnitt 46. Der innere Abschnitt 46 enthält eine 
Innenwand 48. Ein Ventilglied 58 ist innerhalb des 
inneren Abschnitts 46 des Ventilkörpers 40 ver
schiebbar angeordnet. Das Ventilglied 58 enthält 
eine Außenfläche 65. Ein Dichtungselement 70 ist 
an der Außenfläche 65 des Ventilgliedes 58 montiert 
und erstreckt sich um diese herum. Das Dichtungs
element 70 ist von der Innenwand 48 durch einen 
Spalt 84 beabstandet. Eine Dichtungsanordnung 
100 ist an der Innenwand 48 montiert. Die Dichtungs

anordnung 100 überspannt den Spalt 84 und ist ein
gerichtet und angeordnet, um mit dem Dichtungsele
ment 70 des Ventilgliedes 58 in Kontakt zu stehen.

Teileliste:

2 Dampfturbomaschinensystem

4 Hochdruck(HD)-Turbinenabschnitt

6 Mitteldruck(MD)-Turbinenabschnitt

8 Niederdruck(ND)-Turbinenabschnitt

10 Abhitzedampferzeuger (HRSG)

12 Welle

14 HD-Einlass

16 HD-Auslass

17 MD-Einlass

18 MD-Auslass

20 ND-Einlass

21 ND-Auslass

24 mechanische Last

30 Dampfventil

40 Ventilkörper

42 Einlassabschnitt

44 Auslassabschnitt

46 erster innerer Abschnitt

48 erste Innenwand

50 Ausgleichskammer

52 zweiter innerer Abschnitt

54 zweite Innenwand

58 erstes Ventilglied

60 erster Ventilschaft

61 erster Abschnitt

62 erster innerer Oberflächenabschnitt

63 gegenüberliegender zweiter Abschnitt

64 zweiter innerer Oberflächenabschnitt

65 Außenfläche

67 Wand

68 Ventilsitz

70 Dichtungselement

72 Aussparung

73 Halteelement

74 Spaltring

75 zweites Ventilglied
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76 zweiter Ventilschaft

78 Sieb

84 Spalt

100 Dichtungsanordnung

104 Gleitringdichtung

106 mehrere Dichtungselemente

110 mehrere Rippen

116 erste Dichtungshalterung

118 zweite Dichtungshalterung

120 erste Aussparung

122 zweite Aussparung

125 dritte Aussparung

128 mehrere erste mechanische Befesti
gungsmittel

130 mehrere zweite mechanische Befesti
gungsmittel

134 erster Spaltring

136 zweiter Spaltring

140 Spalt

150 erste Oberfläche

152 gegenüberliegende zweite Oberfläche

154 erster ausgesparter Abschnitt

155 zweiter ausgesparter Abschnitt

156 erstes Verstärkungselement

158 zweites Verstärkungselement

164 mehrere mechanische Befestigungs
mittel

166 mehrere mechanische Befestigungs
mittel

170 ausgesparter Abschnitt

Patentansprüche

1. Dampfturbomaschinenventil, das aufweist: 
einen Ventilkörper (40), der einen Einlassabschnitt 
(42), einen Auslassabschnitt (44) und einen inneren 
Abschnitt (52) aufweist, wobei der innere Abschnitt 
(52) eine Innenwand (54) enthält; 
ein Ventilglied (58), das innerhalb des inneren 
Abschnitts (52) des Ventilkörpers (40) verschiebbar 
angeordnet ist, wobei das Ventilglied (58) eine 
Außenfläche (65) enthält; 
ein Dichtungselement (70), das an der Außenfläche 
(65) des Ventilgliedes (58) montiert ist und sich um 
diese herum erstreckt, wobei das Dichtungselement 
(70) von der Innenwand (54) durch einen Spalt (84) 
beabstandet ist; und 
eine Dichtungsanordnung (100), die an der Innen

wand (54) montiert ist, wobei die Dichtungsanord
nung (100) den Spalt (84) überspannt und einge
richtet und angeordnet ist, um mit dem 
Dichtungselement (70) des Ventilgliedes (58) in 
Kontakt zu stehen, wobei die Dichtungsanordnung 
(100) eine Gleitringdichtung (104), eine erste Dich
tungshalterung (116) und eine zweite Dichtungshal
terung (118) aufweist, wobei die Gleitringdichtung 
(104) zwischen der ersten und der zweiten Dich
tungshalterung (116, 118) angeordnet ist und jede 
von der ersten und der zweiten Dichtungshalterung 
(116, 118) sich in die Innenwand (54) erstreckt und 
von dieser gefasst ist. 

2. Dampfturbomaschinenventil nach Anspruch 1, 
wobei die Gleitringdichtung (104) mehrere Dich
tungselemente (106) aufweist.

3. Dampfturbomaschinenventil nach Anspruch 1, 
wobei die Dichtungsanordnung (100) aus einer 
Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis ausgebildet 
ist; und/oder wobei das Ventilglied (58) aus einem 
hochlegierten Edelstahl ausgebildet ist, der einen 
Chromgehalt zwischen etwa 10 % und 16 % auf
weist, und das Dichtungselement (70) aus einer 
Superlegierung auf Nickel-Chrom-Basis ausgebildet 
ist.

4. Dampfturbomaschinenventil nach Anspruch 1, 
wobei das Ventilglied (58) einen ersten inneren 
Abschnitt (61) enthält, der von einem zweiten inne
ren Abschnitt (63) durch eine Wand (67) getrennt ist, 
die eine erste Oberfläche (150) und eine gegen
überliegende zweite Oberfläche (152) aufweist.

5. Dampfturbomaschinenventil nach Anspruch 4, 
das ferner aufweist: wenigstens ein Verstärkungs
element (156, 158), das an einer von der ersten 
und der zweiten Oberfläche (150, 152) der Wand 
(67) montiert ist.

6. Dampfturbomaschinenventil nach Anspruch 5, 
wobei das wenigstens eine Verstärkungselement 
(156, 158) ein erstes Verstärkungselement (156), 
das an der ersten Oberfläche (150) der Wand (67) 
montiert ist, und ein zweites Verstärkungselement 
(158) aufweist, das an der zweiten Oberfläche 
(152) der Wand (67) montiert ist, wobei jedes von 
dem ersten und dem zweiten Verstärkungselement 
(156, 158) aus einer Superlegierung auf Nickel- 
Chrom-Basis ausgebildet ist.

7. Dampfturbomaschinenventil nach Anspruch 6, 
das ferner aufweist: einen Ventilschaft (60), der mit 
dem Ventilglied (58) über das wenigstens eine Ver
stärkungselement (156, 158) betriebsmäßig verbun
den ist.

8. Dampfturbomaschine, die aufweist: 
einen Hochdruck(HD)-Turbinenabschnitt (4); 
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einen Mitteldruck(MD)-Turbinenabschnitt (6), der mit 
dem HD-Turbinenabschnitt (4) betriebsmäßig ver
bunden ist; 
einen Niederdruck(ND)-Turbinenabschnitt (8), der 
mit wenigstens einem von dem HD-Turbinenab
schnitt (4) und dem MD-Turbinenabschnitt (6) 
betriebsmäßig verbunden ist; und 
ein Dampfventil (30), das mit wenigstens einem von 
dem HD-Turbinenabschnitt (4), dem MD-Turbinen
abschnitt (6) und dem ND-Turbinenabschnitt (8) 
strömungsmäßig verbunden ist, wobei das Dampf
ventil (30) aufweist: 
einen Ventilkörper (40), der einen Einlassabschnitt 
(42), einen Auslassabschnitt (44) und einen inneren 
Abschnitt (52) enthält, wobei der innere Abschnitt 
(52) eine Innenwand (54) enthält; 
ein Ventilglied (58), das innerhalb des inneren 
Abschnitts (52) des Ventilkörpers (40) verschiebbar 
angeordnet ist, wobei das Ventilglied (58) eine 
Außenfläche (65) enthält; 
ein Dichtungselement (70), das an der Außenfläche 
(65) des Ventilgliedes (58) montiert ist und sich um 
diese herum erstreckt, wobei das Dichtungselement 
(70) von der Innenwand (54) durch einen Spalt (84) 
beabstandet ist; und 
eine Dichtungsanordnung (100), die an der Innen
wand (54) montiert ist, wobei die Dichtungsanord
nung (100) den Spalt (84) überspannt und einge
richtet und angeordnet ist, um mit dem 
Dichtungselement (70) des Ventilgliedes (58) in 
Kontakt zu stehen.

9. Dampfturbomaschinensystem (2), das auf
weist: 
einen Hochdruck(HD)-Turbinenabschnitt (4); 
einen Mitteldruck(MD)-Turbinenabschnitt (6), der mit 
dem HD-Turbinenabschnitt (4) betriebsmäßig ver
bunden ist; 
einen Niederdruck(ND)-Turbinenabschnitt (8), der 
mit wenigstens einem von dem HD-Turbinenab
schnitt (4) und dem MD-Turbinenabschnitt (6) 
betriebsmäßig verbunden ist; 
entweder einen Abhitzedampferzeuger (HRSG) (10) 
oder einen Kessel, der mit jedem von dem HD-Tur
binenabschnitt (4), dem MD-Turbinenabschnitt (6) 
und dem ND-Turbinenabschnitt (8) betriebsmäßig 
verbunden ist; und 
ein Dampfventil (30), das mit wenigstens einem von 
dem HD-Turbinenabschnitt (4), dem MD-Turbinen
abschnitt (6) und dem ND-Turbinenabschnitt (8) 
strömungsmäßig verbunden ist, wobei das Dampf
ventil (30) aufweist: 
einen Ventilkörper (40), der einen Einlassabschnitt 
(42), einen Auslassabschnitt (44) und einen inneren 
Abschnitt (52) enthält, wobei der innere Abschnitt 
(52) eine Innenwand (54) enthält; 
ein Ventilglied (58), das innerhalb des inneren 
Abschnitts (52) des Ventilkörpers (40) verschiebbar 
angeordnet ist, wobei das Ventilglied (58) eine 
Außenfläche (65) enthält; 

ein Dichtungselement (70), das an der Außenfläche 
(65) des Ventilgliedes (58) montiert ist und sich um 
diese herum erstreckt, wobei das Dichtungselement 
(70) von der Innenwand (54) durch einen Spalt (84) 
beabstandet ist; und 
eine Dichtungsanordnung (100), die an der Innen
wand (54) montiert ist, wobei die Dichtungsanord
nung (100) den Spalt (84) überspannt und einge
richtet und angeordnet ist, um mit dem 
Dichtungselement (70) des Ventilgliedes (58) in 
Kontakt zu stehen.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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